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Der

I

■ Vie Kriegslage.
Tentschev Abendbericht .

WTB . Nerliu . ö. Juni , abends . ( Amtlich ) . Beiderseits
Witsch acte dauert die Artillcrkschlacht an . Am Che -

winde D a m e s ist bei B r a y e ein dritter Nachtangriff de »

Franzosen , am Winterbera ein starker Vorstoß g e -

scheitert . Tonst nichts wesentliches .
*

WB . Berlin , 5 . Juni . (Nicht amtlich ) . Im Wytschaete -
isogert wurde die feindliche Artillerie in vec Sffacht pm
4 Juni von Iben deutschen Batterien unter wirksames Feusr ge -
>.o !n»nen . Infolgedessen war am Vorimitaq ^ dss . .4 . Juni da«
ieiMiche Feuer in diesem Fr -sr . taibfchnitt nvatt . Von 1 Uhr mit -
tags cm steigerte es sich wieder zu außergeioohulicher Heftigkeit .
Fing nach heftiger Feuervorbereittung judlich >eis B« chileins
D o u v e vorgehende en q l i>f ch e A >b t e i l u n a . 'wurde teils
ichon vor den Hinidernissen abgewiesen , tei 15 . wo sie eingedrungen
ttÄh, tin Gegenstoß wieder genwrfen . Eine um Mitternacht
vo-rn 4 . zum 5 . Juni westlich von Wy '.schaete osvgehMde stiärkev «
englffchg Erkundungsabteiilung wurde zum Teil im Gegen -
sto ^ vertrieben . und Gefangene eingebracht . Am Morgen des
8 . Juni lebte >das Artilleriefeuer besonders novdtpestlich Lill »
stärker auf . An der Artoissront tvar daS Feuer besonders
mir Abschnitt von L e n s und Mlick der Front lebhaft . Die
Stadt LenZ und andere französische Ort ? wurden wiederum mit
schtversy und schwersten englischen Kalibern beschossen .

Im Laufe des Nachmittag trat eine strrke Feuersteige -
r u u i fast auf dem ganzen Front <Ä»sa«nitt erw .. öi * «auch tmchfr &
enhi?lt . Art mehreren Stellen wurden feliiMiche Erkund -ungsab -
sichten vereitelt . Feststellungen haben ergeben , d-.ch die Portu -
linsen bei unseren irfolg reichen Stoßtntppiinte .mehimtttigen
kn der Nacht vom 3 . auf den 4 nördlich dcZ La Bass ^ e-
Kanals in der Gegend von . RichÄ»ouvg g u ß e r o ri > e tt t l i <f«
schwere blu t ige V erltt . fte erlitten Haben . Ein ? Anzcubl
unvetlvundeter Portugiesen 'wurde gefangen genommen .

An der Aisnefront hielt die beiderseitige Artillerie - und
»«santerietatigkeit an den verschiedeneu Bremtvnnkten an . Be -

fonfoW . bei B r a y e war die KaniipftötRskeit lebhaft . NaMsn :
die Franzosen mehrere heftige vollkommen ergsbni 'Äos«
Angriffe gegen unsere nach der gewaltsamen ^ Erkitubung festge«
batGfertc Stellung nordwestlich Brave gerichtet .hatten , bereiteten
fw durch starke Feuertätigkeit die gemeldeten zwei Angriff ?
vor , die um 1V Uhr und Ulm 12 !M)r mitternachdS erfolgten , aber
wie die vorhergehenden unter stbwersten französischen Verlusten
zusammenbrachen .

- Die Beute aus dem in der Nacht vom 3 . z,um 4 . hier durch»
aeWcten Vorstoß hat sich auf 7 Offiziere , 134 Mann , 20 Ma -
^ neu . uud SchnelladegewÄhre erhöbt Bei Courtecon uwd
^ upinccurt brachten deutsche Patrouillen Gefangene auch
den feindlichen Gräben zurück.

In der Weftckamvagne nahm der Artilleriskamps be »
Inders an den Höhenstellungen größere Heftigkit an . Die

Franzosen feuerten mit schweren und schwersten SMübent
Einzelne feindliche Patrouillenvorstöße wurden leicht abgetpiss « » -

An der O st f r o n t war die Artillerietätigkeit befonsers bei
Dünaburg . Smorgon und westlich von Luck lebhaft .
Bei Brody und in der Genend von Brzezany erfolgten
wirkungslose Minsnsprengungsn .

Erfolgreiche deutsche Fliegerangriffe .
. Berlin , 6. Juni . ( Nicht amtlich ) . Das günstige Wetten

der letzten Tage gab unseren B o m b e n f l i e g e r n Gelegenheit
zu gros« angelegten und recht erfolgreichen Angriffen . Ihre
Streifzüge richteten sich in erster Linie gegen feindliche An -
lagen hinter den Hauptkampffronten und er¬
zielten , nach Beobachtungen der Zlug ;engbesaittingen und unfe -
ren Truppen auf der Erde , an zahlreichen Stellen ganz gewal¬
tige Wirkungen . Hinter der Champagnefrout erhielt in der Nacht
vom 2. zum 8 . Juni eine Munitionskolonne e?nen Volt -
treffer . Ihre Wagen flogen hintereinauder mit Hellem Feuer¬
schein in die Lust . Am 3 . Juni rief ein Bombenangriff in Muni -
tious - und Truppenlagern bei Ar ras mehrere Brände hervor .
Ein starkes Geschwader suchte die ganze Nacht hindurch die A »
lagen im Nesletal heim und warf nicht weniger als ftTüO
Kilogramm Sprengstoffe ab . Heber 60 Explosionen , darunter
solche von größter Wirkung , wurden gezählt . Die Industrie -
merke von Neus - maison südlich Nancy wurde « in derselben
Nacht mit 4300 Kilogramm Spreugstofsen bedacht. In der Nacht
vom 4 . zum 5 . griffen unsere Geschwader militärische Anlag »
nordwestlich Arras und Munitionslager uud Bahnanlagen hlnte ?
der Champagnefront an. Insgesamt Warden währe nv der drei
Tage und Nächte 25 823 Kilogramm Bomben abgeworfen . Ihre
moralische Wirkung war gewi ^ nicht geringer als ihre materiell «»

Die schweren englischen Verluste an der Westfront .
WB . Berlin , 5 . Juni . Neuerliche Feststellungen über e n g >̂

Iis che Berluste a n de r W e st front ergaben , daß duS
12. Middlefex B . 75 Prozent seines Bestandes verloren hat . Die
28 . südafrikanische Brigade war am 23 . April » och nicht vet thre ^
9. Division , sondern noch in Arras verblieben » da sie von Süi ) »
afrika noch keinen Ersatz erhalten hatte , um die schweren Berwste
vom 9 . mtf <J .O . April zu decken. Tie E . -Komvanie des 9 . Scotch
Risle hatte am 9 . April 60 Mann Verwundete . Die E . -Kompanie
des 6 . K. O . Srotch Board brachte am gleichen Tag von IM
Mann uur 42 zurück. Ein 44jährig !er Mann der 1 . Australischen
Division , Vater von 6 Kindern , dem bei der Anwerbung oe» .
sprachen war , ihn als älteren Mann nicht nach Frmikreich zu
schicken, hat als Krankenträger bei Queant ein besonders gutes
Urteil über dir Verluste der Truppe am 8 . und 4 . April . Er hu
zeichnete sie als a n st e r o r d e n t l i ch hoch .

Volk und Land.
fi Die Lobrcdner der russischen Nsvolutioil heben ? ls iHr

besonderes Verdienst ihren Verzicht auf Eroberungen
hervor und leiten daraus für die Mittel,mächte die Verpflichtung
ab , desgleichen zu tun . Dah gerwde die -ihrer ) er deut
fchen Sozialdemokratie das tun , die doch sonst alle
politischen Erscheinungen auf wirtschaftliche Ursachen zurück -
führen und durchaus einer m a t e r i>a l i it v s >h e n Auffassung
der Geschichte huldigen , ist um so komischer, wenn man die eigent¬
lichen Ursachen des russischen Imperialismus
betrachtet .

Die russisch-panslawistische Politik ist ausschließlich eine
g ro ß k api t a l i st i ' ch e Politik gewesen , eine Erobe¬
rungspolitik . die die Taschen der großen Landspekulation
füllen fellte ,

' für die . aber in den wirtschaftlichen Verhältinssen
idsr Bevölkerung des russischen Reiches nicht das geringste Be-
düifnis rarhanden war . Im europäischen Rußland kommen auf
den Quadratkilometer 25 .4 , im Gesamtrußland aber gar nur
8 Köpfe . Ein ökonomisches Bedürfnis nach Landnahme bestand
und besteht in Rußland also durchaus nicht , mithin auch nicht die
Beranlafsuna zu einem Ervberungskrieig , die nur dann vor -
Händen wäre , wenn das russische Volk zu w e n i g Land , zu ivenig
also von den auch nach sozialdemokratische ? Auffassung wich¬
tigsten Produktionsmittel besaß ' . D »? russische
Revolution würde aNv nur eine kapitalistische Politik machen ,
wiivd ? sie nicht auf Eroberungen verz>ichten . — Wesentlich andsrk -
liegen , aber Sie Dinge bei den Mittelmächten , wie folgende -
Z 'Fommenstellung zeigt . Es kamen vor d>>m Kri ^ze auf den
Quadratkilometer

Einwohner
J im TOttttiertfamfeie lim wJ>

twn ^ .tSorrtett
l « . ll 13.33
73 .8 10 .69
25 .4 S . -

129.6 26 .62
81 .34 —

Einschließtich des Kolonialbesitzes kommen also im Dent -

ichen
Reiche die doppelte Zahl Einwohner au *

e r Quadratkilometer als in d em b r i t i s ch t tt
Reich e , das zweieinhalbfache gegenüber Frankreich und da*
dreifache gegenüber Rußland .

Daraus geht hervor , daß die Formrel „Friede ohne
Tknnerionen nnd Entschädigungen " nicht -ihn »
weiteres auf alle Kriegfiil ' reniden gleich angewendet werden
kann und gerade die Sozialdemokratie in ihrer rein materiallisti -
schen Ailffaffung proranrmäßig zwischen Völkern , di«? ztt viel un !>
solchen, die zu »venia Land besitzen , unterscheiden müßte . Oder
gibt es Völker , die ein Zlnrecht auf oin Bielkaches de» Bodenbesitze3
haben ? Das widerspräche wiodernur der sozialdemoknatifchen
Auffassung von der Gleichheit der Völker . —

Man mag also die Annerionsfiage betrachten wie nian Willi,
d«i« Stellung , die die Führer der deutschen Sozialdeutokratie zv
ihr genommen haben , widerspricht i«l>ren eigenen Grund ^itzen .

Enalan ?
Frankreich
Rußland
Deutsches Mich
Oesterreich -Ungarn

§ i

" :s

Wov einem Jahr .
Juni Reste von Hooge nnd die angrenzenden

Stellungen erstürmt . — Panzerfsste Vaur gan ; m uuser ?c
Handi weitere Kämpfe am Ofttiang ^ alle Angriffe abge-
schlagen. — Russische Offensive : An der oberen 'HutKowS »
(Raunt vor Luck) zurückgenommen fort » Angriffe atw -
mlagen . Rafalowka , Korminibach . Sctvatww . obere ZtriipT ,
^ aslowicc , Dnjestr . Okna , Dobronouc ; - - Ein belgischer
Bericht meldet die Besetzung von KMrli . sZ . Mai ) , Nyairza
( ll . Mai ) tu Oftafrika . — Der türkisch" Bericht die Furück -
werfung der Russen bei Chaukiu . Persieu 21 . Mai ) .

Verkannt .
Roman von Hedda von S ch m i d .

(» ctttz&ntrt verboten.;
p !1,

h^n folgenden Tagen aber be» rnn eine lähmende Mut -
Mflfrtt sie ci . fi — • •

und 11]
^ Qcnoler . . . . M

" }̂ m o lr
£?ren ' lmfl als sie mit Tochter und Schwiegersohn Mich

tJl 5™J ' ec allein war , bekümmert sagte : ..Weiß Gort . Thea
« ft " M so mächtio auf , hat solch ein Jtmpatfidwr , k>aß es

l oeängstigend ist . Wenn sie schon fetzt , wo es s>loß ein
wach / ^ "

L
1- geschlossenen Kreise ist , so viel Unruhe durch-

k j e Ättfchcuier eitel Wohlwollen sein werden , denn
fce fi - s ' ^eu Dilettanten dte einzige , die etwas krnn ,

>,Buhne ausgebildet ist — wie wird es erst späterhin
. tlnd Thea hätte es doch wahrlich nicht nötig , als

ist
" ^ ' ^ ren Lebensunterhalt zu verdienen . Sehr viel

fette Ü n
,

u,a '̂ st '' mal von mir erbt , aber doch eine ganzstimme .
" . .

ich ^ machte ein wissende ? Gesicht : „Liche Manta ,
i»u fr

"
. ,

*' ^ steckt etwas anderes int ^ opr , oder richtiger —^ Men . Sie ist verliebt .
"

@rö»s
'
ino

R' ^ r i nicht das Schlimmste, " meinte Frau.. ^ .arur ist ' ie ja auch neunzehn Ia !>rs alt , Hannchen .

um Gottes willen . eS ist doch nickst am Ende gar der .HsZwo ? "
fügte sie dann in plötzlichem Schrecken hinzu .

„Nein , Mama , wenn er es wäre , so brauchte Thza auch nicht
so wunderlich zu sein , wie sie es fetzt ist . Mir ist es neulich auch
schon ausgefallen . Nein , ihr steckt nicht Heino , der sie im stillen
anbetet , sondern — Fred Delarue im Ginn . Tante Trete hat uns
ja uott der Begegnung mit Telarue am SchÄchtenise erzahlt .
Das gibt zu denken . Es wäre ja eine wundervolle Partie füar
Thea , und

Frau Hannchen verstummte , denn die Genannte trat ein .
Sil ? war blaß und schmal geworden in der letzten Woche.

„Thea , Mädel , Hab ' nur Courage , es wird schon avhen ,

feine
meinte vorhin , du spieltest großary ^ ,

" begrüßte Doktor
aendler freundlich seine Schwägerin .

Thea zuckte müde init den ?lchseln.
„ Ach . Heino , der findet ja alles großartig an mir, " warf sie

gleichgültig bin .
„Aber Heino ist doch einer vom Fach fnt ein Urteil .

" fsgte
Hainichen

„Ich fürchte mich keine Spur voe d?.m ganzen Tempel am
nächsten Sonntag, " versicherte Thea nnd schenkte sich den kalt
gelUeerdenei' Kaffee ein .

Frau Hannchen warf ihrer Mutter einen bedoutfamen Blick
zu , der ungefähr soviel sagte als : „ Siehst du , wie recht ich hatte
— es ist bei ihr nicht Lampenfieber .

"

„Recht so , Thea .
" rief Doktor Haendler , dem sie leid tat .

Sie hatte sc viel von ihrer sonstigen , kecken Frische eingebüßt .
Ein f'crnahc vergrämter Zug lag um ihren seinen Mund . „Du
hast dich doch bisher niemals ducken lassen bleib ' auch jetzt dabei .

"
Thea erwiderte nichts . Was redeten sie bloß so auf sie

ein . .. . . . so , als wäre sie eine Kranke oder etwas außerordentlkch
Zerbrechliches , das man in Bäuuiwolle einwickeln mußte .

„Macht euch doch ja keine Sorgen meinetwegen, " versetzte
sie nach einer kleinen Pause , „ es ist ja s«hr sieb rxm euch aber ihr
regt euch unnötig auf . ich bin meiner ganz sicher .

"
Seit sie vc»r ein paar Tagen die beiden Eintrittskarten an

Fred Delarue abgesandt hatte , fand sie innerlich erst rechit keine
Ruhe .

Wird er es verstehen , was sie durch das Hinzufügen der
ztveiten Karte gemeint hatte ? Wird er feine Mutter Win Mit .

«kommen bewegen ? Oder wird er gar am Ende selber fort »
bleiben ?

Diese brennenden Fragen standen unablässig in Thea ?
Seele , mit diesem Gedanken gang sie zur Ruhe , wachtv sie deZ
Morgens auf .

» » «

Ein summendes Stimmengewirr schwebte durch den großen
Bühnensaal , in dem der „Tlhaliaverein " seine Dilettanten »
Vorstellungen gab .

In Theas Bekannten - und Verwandtenkrers blickte man
voller Sipannumr ihrem ersten Austreten vor einem größeren
Pmblikum entgegen .

Thea war als der Saal noch menschenleer gewesen nnd in
ein Halbdunkel gehüllt , durch die Stuhlreihen gshufcht , bis fie
die Nummern , die sie suchte , gefunden hatte .

Hier also würde Fred sitzen , — und — oiellsicht — neben
ihm seine Mutter .

Unschlüssig hatte Fred die Theaterbilletts in der Hand ge-
halten . Er hatte Theas Absicht natürlich sofort erraten , und
im ersten Moment war ihm ihre sendnnq heinahe aufdringlich
erschienen . Ihr Bild war in den letzten T »gen ein wenig v«r-
blaßt in ihm — allerhand Geschäftliches hatte ihn außergewöhn -
lilch stark in Anspruch genommen , und dann — ^ i-es vor allem —
hatte er seine Mutter heimgeholt , und m ihrer : Gegenwart
dünkte , obgleich er es sich nicht klar eingestehen wollte , ihn die
Episode mit Thea Gröning als etwas , das er gern hätte ung ><-
schehen machen wollen .

Er b >achte bereits am ersten Abend die Rede auf Thea ,
schilderte seiner Mutter offen , was er für d-e Schwester seineZ
Lebensretters und Freundes empfand .

Die Baronin Strodtmann leiß ihn ruhig , ohne einen Ein -
tmrrs ihrerseits , zu Ende reden , ließ sich von ihm den Zwiespalt
der Gefühle , in den er sich verstrickt sah , rückhrltlos offenbaren .
Dann bot sie ihn um genaue Schilderung der Familie Gröning .

„Du bist in der Schuld deines Freundes in Kanada , Fred .
"

sagte sie, als er schwieg und sie erwartungsvoll anblickt -.. Du bist
dar selbstredend auch dessen wohl bewußt , daß es ihm gegenüber
ein schlechter Dank Ware , wenn du in seiner jungen Zchwester
Hoffnungen erwecken wolltest , die sich nicht erfüllen können ."

(^ ortsetzrmg solgi .)

$
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Der SKerr .-Ngilrischt Tigesbrricht .
tzrfol»rcich« Kämpfe kkgcn dÄe Jtalitvtr . — 171 Oftiziere u»d

kövtt Man » gefangen.
WB . Wien , 5. Amtlich wird verlautbnrk :

Otftlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert ,

Italienischer « riegsschanplatz.
Südlich I a m i a n o halbwegs zwischen Mvufalcone und

der Hermada eroberten uusere Trvppe « in planmäßig vorb«.

icitetem nnd ausgeführtem Gegenangriff einen beträcht,

lichen Teil der vor z?wei Wochen i« diesem Abschnitt von den Ita -

Henern zenommenen Gräben zurück . Bergebens warf der Fein d

feint zu Fuß und mit Kraftwagen herangeführten Reserve« in

den Kampf, um uns das gewonnene GelLude wieder zu ent»

rcchxn. ^ n Tag und Nacht andauerndem Ringen , das sich heut «

früh infolge de« Einsatzes neuer italienischer Verstärkungen zu
größter Heftigkeit steigerte, blieb unsere heldenmütige Infanterie

cuf d>er ganzen Linie siegreich. Ter Feind wurde überall
öurückgeworfen . Auch die Versuche der Italiener , Njren

Cüdslügel durch Vorstöße bei C o st a n j e v i e a auf dem F a j t i

H r b und östlich von G ö r z zu entlasten , scheiterten an der

tapferen Gegenwehr unserer Truppen völlig. Die Zahl der

gestern bei Jnmiano zurückgeführten Gefangenen beträgt
1 71 O f f i z i e r e , 6 5 0 0 M a n n . Tie im letzten Bericht ge-

jurtdete Gesamtsumme ist somit aus die sür eine Abwehrschlacht

vnhergewöhnliche Höhe von 22 0 0 0 Gefangenen gestiegen .
Heber Cortiua d 'Ampezzs wurde ein feindlichlr Dop .

^eltzecker im Lnftkampf abgeschossen .
Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralftabesi

v. Höser , Feldmarschallcutnant .

MIft»dinRörwi.MitWin°.
MTB . Batavia . 6. Juni . (Nicht amtlich ) Tie Nieder -

ländisch Indische Presseagentur meldet aus Hongkong > dnh
in Nord - und Mittelchina ein gros ; ex Aufstand
cusgrbrochen ist. Der größte Teil der Armee habe sich den

L
' ufstäiidische» angeschlossen ni>d viele Dörfer besetzt . Die Re-

xienlngttruppen flüchteten nach allen Richtungen . Zahlreiche
Törfer stehen in Flammen . Es wurden viele Menschen getötet.

Ereignisse zur See.
Versenkte Schisse .

E .khuisen 'Tcivoren, .bic im vorigen Jahre zu Kohlenir .msvorten
mK Frankreich gebracht worden waren , vor ?ur *em int 5wnal
torpediert werden . — Dvr „Miasboode " meldet, das) die
€ -tiiffe ,.M a c c b o n i q" und , F reden " Min Sinken gebracht
worden sind .

WTB . Madrid , 5 . Juni . (Funkspruch vom Vertreter des
hieltet f . und f. Tel Kon .-Bureau .) „Jmparciat " und andere
Cutter melden, daß in der Nähe von Santander sin U - Boot
i>e ;t früheren griechischen Dampfer „A r i st i d e S"

(,12 9S0
Tonnen ) mit Erzladung . von Huelva nach Plymourh bestimmt,
yersenkr habe. In der Nähe von Ferrol sind die norwegischen
T ' Mî se- „ Waldemar "' und „ Ur n et" , mit Er ;ladnn >i riich
England bestimmt, untergegangen . Am 22 . Mai versenkte ein
U Boot den brasilianischen TamipfSr „Lopa " mit 22 000 Säcken
Kuffee und 800 Kisten Bananen von Rio de Janeiro nach
fiVaifetHe bestimmt. Die Mannschaften wurden gereitet . Die
Mannschaft des spanischen Dampfers „P u e b l a" wohnte in
der Strohe von Gibraltar einem längeren Kampf zwischen einem
l ! Boot und dem bewaffneten , englischen Dampfer
„Patrouille " bei , der bedeutende Beschädigungen erl ' tt .

WTB . Äiottcrdam, 5. Juni . (Nicht amtlich.) Der „ Maas -
L^de" iuell>et , daß der dänische Dveimastschoner , Tver »
se nd ' tefivndet ist . Gesunken sind demselben Blatt zufolge
oie schwedischen Dampfer „Erik " (785 Brnttoregnfter -
tonnen ) , der französische Dampfer „Jtaüa, , (1305 Brutto «
» ' Menonnen ) , die norwegischen Segler „GlyZ" (358
'L >uttcrajiftemnnen ) nnd „ Aftora " (1395 Tkiittoregifiertonnzn ),
der Dampfer „Fridtjof Nansen" (2l80 Bruttorsgkstertonnen ) aus

der

seaiicye ^ ampstr ,,>LurlN " ( ll « brutto regM« tsnnen ) . ler
Dampfer „Urna " ( 2686 BruttonsWstertonnen ) aus Wm) uxw, der
norwegische Dvnip'

e'r „ Waldeiniar" (1638 Brutto reg istertonnen)
und der . dänische Segler „Consul Nielsen" (1253 Bruttor ^ istei -
te nnen ) .

Ein feindlicher Angriff auf Dstende.
WTB . Berlin , 5 . Juni . (Amtlich.) Feindliche Moni -

tot e beschossen am 5 . morgens Ostende . Eine größere An -
ii hl belgischer Einwohner wurde getötet oder oerletzt , einiger
Cach - und Hiiuserschaden angerichtet. Stark überlegene Auf-
k - rnngSslr -ntkräfte , die den anmarschierenden Monitoren beige-
aeben waren , stießen ans zwei unserer Wachttorpedo -
boote , von denen nach heiligem Gefecht „S . 20" bis zum letzten
Augenblick feuernd , zum Sinken gebracht wind .' . Ein Teil
der Besatzung konnte von uns gerettet werben . Die feindlichen
E treitkräste ei hielten mehrere Tresser und zogen sich vor dem
Feuer der Kiistenbatterien zurück .

Ter Chef des Mmivalftabs der Marine .

Eine scharfe deutsche Mahnung an Norwegen .
WTB Berlin . 5 . Juni . ( Nicht amtlich.) Die „NoSd , Allg. Ztg .

"

ff. - ciU unter der itefoschrist : ..Norwegische ReultrKität " u. a : Di«
ocstriche erste Meldung des „ Norsk Telegrcrm Byran " über die Tor^>
b r» i ;>g teS deutschen TampfevS „ Gamma " in der NäHe der uor«
»vegi scheu Kulte durch engMhe KriegNfcchrzeuge ließ die Vermutung
« lammen , daß es sich bei dem Vorfall um -ei 'rve außerordent¬
lich brutale Verletzung der norwegischen Neutra -
l ! ' t handelte Diese Verzimtung ist durch die jetzt vinSiqgenlden
G looi .'rcn Nachrichten bestätigt . Der nortoeyilsche

' Gesandte lu London
hac Auftrag erhalten , gregen den vöNevrelchtAwDwvgen Akt bsstiudmten
Einspruch zu evhiben. DaflnKt ist die Ang?legenheit, schreÄ die
<un>T>eä,schc Regierung in Fr ^ge kommt , beendigt. Die DhrLstia »
n i a e r Pr e s s c hwt sich damviit begnügt, den Kall , trotzdem es sich um
«inen k:ar zutage lirAnt «ri IWbergriff einer krie^ ühronÄen Macht
» >ze» Noriregen handelt«, einfiqch zu rvgiftrieren . Diese HcMlNg steht
w s ch r o f s e m G e g e u s a tz zu der HMung der nortvegiischen Pmesse
in früheren Fällen , wo eö sich um augebLiche deutsch - UeSvrgrtjif « ge-
hL„-idell hat . ferner steht in . «uffMendein Gegensatz zu der jetzigen
« attung der Christiaulaer Presie idtiie hetzerische Art , mit der die jikng-
Ken Vorfälle der 'Aegegnuny druHcher u,^> fchiosdischer ??lieyer und

daö anAb . iche |x5>ucH |ichcn .Icviircriumi dmS) dleui,sche
Aeppeiine von « r nr »«» .<züschen Presse ^usgeibcutet worden sind. Wir

hängen hiermit Hirse ttirsjriiiige Parteiivahnie der nortoegfschen Presse
für England niffciwr . Dir stellen defthalb di« Frage an alle emv-

hchti^kN Kreis« in Zisrtl ^egtn, ob sie den Fortgang einer so l-

ch « n Hetze duld « n n >« llen , sie mutz aus die D ^ ier dein Lande

tum
Schoden gereichen u ><S ikme Duildung macht in Deutsch-

md teu schlechtesten Eindruck .

DerWirrwarrinNußland .
Rücktritt Alexejews. — Brussilow, Oberbefehlshaber .

WTB . Petersburg . 6. Juni . (Pet . Tel . -Ag.) Ter Ober-

brfehlshabcr Alexejcw ist zurückgetreten . Bruffi -

l v w ist zm» Oberbefehlshaber ernannt und wird au der Süd »

Westfront durch G n r k o ersetzt.
Warum Alrxejew zurücktrete« mußte.

() Berlin , 6 . Jum . Eine Stockhalm.er Depesche des „B . T ."

besagt : Der Rücktritt des Generals A l e x e j , w war durch sein«
ErMrnnHen auf dem Kongreß der Fron tvertrete r
nötig oewordcn . AlexejiUv sagte dort , dah ein Friede ohne
Annexion und Schadenersatz eine utopistische Phrase ist.

Schließung Petersburger Fabriken . — Hungersnot l» Kiew .

WTB . Stockholm, 6 . Juni . (Nicht amtlich.) Wie „Afton-

bladet" ans Petersburg meldet, wurden 20 Prozeut aller

Fabriken der russischen Hauptstadt geschlossen ,
da die Löhne nicht mehr erhöht werden könne», währeud zugleich
die Leistungen sinken. Auch die amerikanische Fabrik in

Petersburg sür den Bau von Unterseebooten hat den Betrieb ein -

gestellt . Ans anderen Orten in Rußland treffen ähnliche Nach-

richten ein . Nach dem gleichen schwedische » Blatt hielten Sol -

baten in Wiborg eine Versammlung ab, ans der beschlossen
wurde, daß niögijchst bald Fr i e d e gemacht würde und dres das

wichtigste sei . Ter Arbeiter - nnd Soldatenrat in Kiew tele»

graphierte an dcn Landwirtschastsmivister in Petersburg , dah
Kiew vor einer Hungersnot stehe.

WT.B . Amsterdam, 5. Juni . (Nicht amtlich.) Das „Han -
drlsblad " meldet aus Stockholm , dah auf den » Kadetten -
kongreß die Notlage der russischen Industrie auMhrllich er-
örtcrt wurde . Ein früherer Minister erklärte , die russische
Jii -dustrie habe den ersten Schlag durch Beseitizunq aller tech-

liiich gebildeten Betriebsleiter erhalten und jetzt drohe der zweite
Schlau, durch die unmäßigen Lohnforderungen der Arbeiter , wo¬
durch bald alle Fabriken zum Stillstand gebmcht iverden würden .

Die konstituierende Versammlung .
WTB . Amsterdam, 6. Juni . Das .. Allgemeen Handelsblad "

moldet aus Petersburg , es sei jetzt sicher , daß die konsti -
tuierende Versammlung ! n der Haupt st a dt zu -
samnientrctxn werde. Die vorläufig .? Rogierung Mt
bereits den Theatersaat des Volkspalastes für die konstituierende
Versanunluug einrichten.

Wachsende Friedcnssehnsucht im Heere.
) ;( Berlin , 6. Juni . Ju dem Wirrtvacr in dem russischen

Heer wird berichtet, daß das Sprachrohr des Aribeiter- und Sol -
dateiroates in Petersburg den Gen«M Alexejew ibesorck« rs
wegen snner R«de für Offensiven heftig angegrtffen habe . Der
redslusti-g« Generalifsiimrs beschwör« den Bürz « rkvieg
heraus. In den vordersten Schützengräben verlangten zcchil >
reiche Truppenteil « von der einstweiligen Regienlug die ftofarllgr
Eröffnung von Frvedensverhandlungen . Die an die
Front gesandten Gendarmen uivd PÄigisten hätl ?n dort wieder
entfernt werden müssen, d«a die Soldaten jede Genieinschast mit
Ähneu , ablehnten . Auch hinter der Front ^vie im ganzen Lande
lveröe andauernd eine tatkräftige Agiw-livn für den Frie -
d e nS s ch 1 w tz beirieben.

Tie Stockholmer Sozlallsten -Konferenz.
Die Verhandlungen mit den deutschen Sozialisten .

WTB . Berlin , 6 . Juni . Aus Stockholm wird dem „B .
T ." berichtet: Wie „Sozialdemokraten " meltet , ist im soz.
Konferenzausschuß beschlossen worden , den Bericht über die
Verhandllingen mit den deutschen Soziali st en
der Mehrheit nicht früher zu veröffentlichen als bis auch die Ver -
Handlungen mit der Minderheitsgruppe stattgefunden haben.
Ferner erfährt das Blatt , daß man im Anschluß aC die Rede
Ribots und die Haltung der französischen Regie ,
tutig eine bedeutende sranzösische Agitation
für die Friedenskonferenz erwartet . Man hoffe, die
ganze Sozialdemokratie werde geschlossen die Bewilligung der
Passe für die ftan ^ösischen Sozialisten verlangen .

Die Paßfrage in Frankreich.
) ( Berlin , 6 . Juni . Bezüglich der Peter sb u rg -St o ck-

Holm er Paßsrage wurde in der französischen Kammer
nicht gesagt, daß eine amtliche Entscheidung vorlieM .
Renaudel und Louget bereiten sich vor, die Reise anzu -
treten . *

Tie Sozja ! istenko»ferenz in Leeds.
WTB . Rotterdam . 6 . Juni . Ter „Ni-.'Uwe Rvt ^erdamsche

Ccnront " meldet aus London : Die sozialistische Konferenz
wurde am 4 . Jnni im Kolosseum in LeedZ eröffnet . Tie
Mictum ' der AlberthMe war verboten worden . Aus der
Tribüne befanden sich M a c d c n a l d , S n o w d e n, H o w e t t,
Andersen . Button , M a s s i n h a m und andere . Nack
den - Bericht der „Times " hatte die Konferenz als Kundgebung
unzjweisrlhast Erfolg . Sie wurde von ettet 1150 Delegierten
der vcischiedeiieil sozialrstischen Körperschaften besucht . Bon
seiten der Stadt Lceds »rar nichts geschehen, um sie zu bewill-
kommnen . Eine Versammlung unter freiem Himmel war »er-
boten . Z» der Oeffentlichkeit nahm das Publikum keine feind-
selige Haltung gegen sie ein und der Verlauf der Konferenz war
so ordnungsgemäß wie der einer gewöhnlichen Arbeiter ** ?'
saim .ilung .

WTB . Bern , v . Jum . Die EntschUehungsn don Rnmsvti
nafld ur d̂ Genossen in der am 3 . Juni foi LeeÄs einberufenen Sozia -
l » st« «tVersammlung umfassen folgende Punkte :

1. Die Z?ersamiu?ung beg« i<Minis «ht das russische Volk zur
Trla,ngun<z der Fre ->heit ^

2. Tlie Versammlung ersucht die britische Rsgierung , ihr safottilge?
Einverjstöndms mit den k^ onn^ eqffibezieii Kriegs ^ telen >der
auswärtigen Politik der bemokraitißherl Regierung Ruh .
lands anzukündigen .

3L Tie Versammlung fodbent eine G « ueralamnestie ^ r alle
wegen politischer und nAgiöser Verbrechen Verhafteten , sowie imt Be-
steiung de« Arbeiterstossides von jeder Art Ztramg und Bshinderunig .

4 . T<ie Versammlung fordert We bertertfttben Körpeofchaiften auf,
scifort zwecks harmonischer ?ufqmme'n«>cheit »ur DuvchsetzuM der durch
dlie irrigen Entschließungen bezeichneten Zicke avenwärt ? Arbeite »
u ^i d Soldatenräte einzusetzen uich <mgesßrenat mif « nen
dem Volke der verschiedenen Lander « machten Fvieden , sqwie auf die
vollstär>dise volitische und tmrtschqtillche Befreiung de? zwi.sichc«qt«iqt-
lichen Arbeitertum » HIn^ uarsbeAen . Ae Aribeitee- und SlHoitenräte
oll« ! da<>ei jeden Uekergriff gegen dl« und bürgert che

abwehren und der Jr «uewmib«i>t besonderes Interesse tmdanen .
allgemeinen die Wirksamkeit der ÄetvenkstckwMi «vrdern s«vje den
'in ^ niittelwucher der^ inber»»,

Tie Streikbewegung in Krautreich .
WTB . Bern , L . Juni . (Nicht amtlich.) Lyoner Blatte -

-melden, daß die Schneiderinnen , M o d i st i n n t n nin
Schuharbeiterinnen von Lyon u »d Umgebung seit dem
i . vorm ., in den Ausstand getretvn sind . Tie vertan ,
Lohnerhöhung und englische Arbeitszeit entsprechend ben Bx.
oiugungen , die in P a r i s von den Arbeiterinnen derselbe^
Arbeitszweige durchgesetzt wurden . Ferner melden die ^Bl^ uer
aus Marseille ^ daß mehrere Arbeiterverbände , darunter zje
Hafen - und Metallarbeiter , die Koiisektionsarö, - ' ^ .
und die Schneiderinnen zu einer Vers«mmlnng eingeladen uün-- D
den , um . über den Ausstand Beschlutz zu fassen . Die Verband ?^
fordern eine Teuerungszulage und Einftihrung der englisni«
Arbeitszeit . Die Handelsangestellten von Marseille veÄai -
ebenfalls eine Lohnerhöhung .

> Ulster ««d die irische Frage.
WB>. Amsterdam , ö . Juni . Wach einem hiesigen Blatt mÄdei

der parlmn entarische Berichterstatter der „Times " , daH die
Unionisten von U 'lfter aau Freitag in Belfast zusom.
m«ntreten weriden . Auf der Presbyterianer Seite besteht ( :nc
kräftig« ^ weguirg gegen die Teilnah m « von Ulstc ,
an dem irischen Nationalkonvent .

Die Bereinigte « Staate » nnd Japan .
WTÄ . Stockholm. 5. Junt . (Nicht ornttfeh.) »Nya Alle,

hanid" veröffentlicht einen Aufsatz , de« das VerhMrriS Ver .
einigten Staaten zu Japan be ĥandeitt. Das Matt WSifft zu-
nächst auf einen Artikel in dem der Zeitschrift „Niwotccuch
Century " hin . dessen Verfasser Marston F r e tv e n, die Schaffung
eiines großen p an ameiriilanischien Zollvjerei ^ s IvKÄai !»
mit dem England besonders günstige Handelsverträge absMieken siô e.
Im Anschluß hieran erörtert der Vechasser das Verhältnis Tnigiandz
und Amerikas zu Ja ^an . Dabei wird betont , daß Japans nvtitriW :
Entwicklungsdrang durch einen en^lisch -a»neri?anisch?n Hcm'dÄAzMAz Z
unterdrückt werden müßte und mir die EirdsaNung beer. j<q>anische«»
Seeschisfahrt erlaubt »verdien könine. Dckefen Plan des
Fvewen vervollständigt das schivedische Blatt noch durch interessante
Mitteilungen eines amer'ikamischen DiipIIiomvten, der küirAich
Mitarbeiter des Blattes erklärt hat , SBifls« ! kenne die japaniM « Ä».
fahr sehr tvohl und wisse, daß Gragtaifc den V«rmi,ndg.tem, ©^wfcen im
geeiHlleten Augenblick gegen Japan heHen werde, was eS Won so.j»
versprochen habe . Es beistehe in diesem Punkt kein fiormelles Ml n̂dnip,
wohl cKer sei eine mündliche Verständigung zwische »
London urid Washington erziellt worden . Amerika stveb« daß.
nach. China gegen Japan zu decken, denn die mi>lültärische RMung
Chinas könne nach Wilsons Ansicht Japan , wus lange Jeüt in RuK
halten . Inzwischen solle man Japan nM Geinen ZiMhtändniffen uch
freundlichen Werten hinhalten .

Tie Anshebnng in den Bereinigten Staaten .
() Hang» 5 . Juni . („Franks . Zt ®.

") Das Holländische
Nieuw : Büro meldet aus Washington : Morgen beginnt a»
verWedenen Plätzen die Eintragung in die Regrster ,
wie es das neue T>ienstpf! icht>gesetz vorschreibt. Hiermit soll da»
erste Heer von 6001)00 Mann geschaffen werden. Die Ztähtf .
in denen die Einschreibungen zuerst swttfinden sollen , fcreffep
Maßregeln , um Demonstrationen der Sozialisten unb
Pazifisten zu verhindern . In Newyork sind 10000 Mann dp:
Miliz unter die Massen gerufen . Die Bewegung gegen
die Dien st Pflicht ist noch sehr stark, obgleich in dem
Glauben , daß diejenigen , die gegen das Gesetz vorgehen, Pr»
deutsche sind, zahlreiche Gegner der Dienstpflicht ihren W& r
stand aufgeben. Bis jetzt sind etwa hundert Führer der Atz
wegung verhaftet worden.

MTB . Newyork, 5. Jun -i . (Reuter .) Di « BorberÄtunkW
für die Registrier uug aller männlichen Ameri -
kaner von 21 bis 31 Jahren sind jetzt beendet. Die ReM ; !^
rung findet heute statt . Man erwartet , daß man 10 Mil¬
lionen militärpflichtige Personen zusaipWich'
bringen wird , wovon dann 1 Million für den Militärdienst aus-
gehoben werden soll. Man glaubt , daß es an einigen Orten zu
U n r u h e n kommen wird , aber die Behörden sind entschlösse
jeden Widerstand energisch zu unterdrücken. Wilson hat anm»
ordnet , daß der heutig« Tag im ganzen Lande als nationaler
Festtag betrachtet werden solle .
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Amerikanischer Druck ans die Rentrgle «.
() Rotterdam , 5. Juni . (PrivatteleMamm .) D?r „Nteute

Rotterdamsche Courant " meldet aus Newyork: Die „New Korker
Times " schreiben : Schweden , Norwegen , Dänemark
nnd Holland verlangen mehr Lebensmittel als wrr gebe»
können. Vielleicht haben wir in den Vereinigten Skaten in djyi
nächsten 12 Monaten nicht genug , uur unsere eigenen Be) idrfnisse
un.d die unserer Bundesgenossen in Europa zu decken . Wenn die
Neutralen in Europa amerikanisches Getreide notwendig haben,
so werden sie es vielleicht nur erhalten,^ wenn sie sich Engianb
nnd nicht Deutschland anschließen und Deutschland den Kriegen
klären. *

Eine nnglaiiblichr Anmaßung an die Reutcalen .
WTB . Berlin , 5 . Juni . Die Pariser Ausgabe des

»Newyork Herald " vom 1 . Juni fordert , daß Neutrale , die
in F r a n k r e i ch a n s a s s i g sind, eine neutrale Legion
für den Frontdienst bilden oder Frankreich verlasse?
sollen . Daß eine große Eytentezeitung eine derartige Forderung
anzuwenden auszusprechen wagt , dürfte von neu 'iin die ungleufij
liche französisch -angelsächsische Anmaßnnz an N . utralen
gegenüber beweisen .

Eröffnung des elsatz - lothringifchen Landtags .
WTB . Ttrasil ' iirg i. Eks^ S . Juni . (Nicht amtjlich ) In Anwssent̂ it«

der meisten Abgeordneten beide« Kammjenr und der oberstem Asmnity ' l
des Landes fand heute nMhnii -ttay im StcvtthMerp .Äast die fttafity
ErMnur ^g des 5 . Landtags für EÜfatz -Lo thr i n gen sto» ;
Seine Eröffnungsrede scklaß der kat!!serl. DtaittllioLter Hr . von DalW

der

und dessen hervorragender Führung . Der unibeugsame Wille zur ŝ

Deichen Beendigung des Völkerrinycnis wird auch weitertnn deutiscĥ z
Gl ŝ<ck- Lothringen xu i<birmen irnssen . Daß starke HeimÄtigpfirchl r »

die Liebe zur Tcholle . die dde et!sa^ -l-Mlr>ingisjche BewÄkeruny bssee^ "»
werden , dt'ffni bin ich getoi%, dcyu beitraigen, alle Kräfte des LaaiÄW
« um Schichc de? eigenen und daimÄ unlser^s gemeinsamen größer̂ W
Vaterilandes bis auss äußerste anzujs!p<»rnen . In diesem Willen . **

ich Irnich einig mit den berufenen Vertretern des Landes und $ a:r*ja
ihren Qxfühlen ' Ausdruck zu ge>ben , wenn ich '.nirt Dank und ^ ^ l
wunderung der H eilde n . die unser L« nd befchirnuen , inHonteW
heit der tapferen Töhne unseres Landes gedenke , dne iihrem Fahn ^nc^
getreu, in Oft und West in den Reihen unsere ? Heeres ihren
stehen. Ter Statthalter schloß niM einem Hcch auf den Äfcc.isier,
dem er im» Namen des Kaisers den Lcmdtag fiir eryffn<"t enfliiot

Daran reihte sich im großen Sitzunigssâ l des Landtags die e

Sitzung der 2 . Kammer zunächst mit der Wahl de? Bidras, '? W
d>er' mit LS vor & Stimmen der bisherige Präsident Dr . Ricki ^M

lAr .) hervorging . Zum Pi^epräsideirten wurde Jung ^LoGr .) !»M
W Stimmen gewählt . , a

Z>ann lr<»i die Kammer nach einer Ansprache Dr . Ricklin f̂ ^
in die Beratung des EtcvtS ein. Zu gleicher Zeit war in

d^ 5 Ministerwms die 1 . Kammer zu einer kurzem ^
« iKrtwüieiteptrctefc .
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Rückkehr vv « Fahuenflüchtigen .
*r « « crlin , 6 . Juni . (Nicht amtlich . ) In dem an » 2. Juni

Armee - Verordnuugsbla tt

der Rückkehr nacki Durchführung des gerichtlichen
tersuchiimzKhaft

-ub mit Aussicht auf
wobei von der Anordnung der Unter

P
Ausgabe gelangten Armee - Berordnu n « sv » atr

» Allerhöchster Befehl veröffentlicht , der den während des
fahnenflüchtig Gewordenen — gesehen

Urfterfäufecn zum Feind « , die keine Rücksicht verbvenen —
' aonheit Wr Rückkehr und Sühne gibt . Es Wird ihnen
Falle

SSch abgesehen tmrd .Ueanadigung zugesichert , falls s« sich einer solchen im
gieren Verlauf des Krieges durch ihr Verhalten würdig er >
Weisen Voraussetzung ist, doh sie ungesäumt , spätestens aber
5 ^ 15. 7. 17 noch während des jetzigen Krieges zurütkkehren und
]?/ . bei der nächsten zu erreichenden Grenzstell « zum Dienste
Welde»-

Nachdem schon durch die durch das Gesetz vom 2 .? . 4 . 17 er -
. nte Herabsetzung von Mindeststrafen des Nilitiirstrufyesetz -
*> eine Strafmilderung für Fahnenflucht
„ folgt ist , eröffnet setzt der Allerhöchste Befehl den Fahnen -
Wichtigen die Möglichkeit, unter sehr humanen Bedingungen ihr
^ riehen am Vaterlande , durch fccö sie nicht nur sich selbst, oft
& ■$) die eigene Familie in eine höchst traurige Jage gebracht
faifcn, wieder gut zu machen . Vielfach wird nicht schleck,te
Kchnnung von grundauf zur Fahnenflucht geführt htben , die
B >ti'eq^ ründe werden oft in augenblicklicher seelischer Verirrung
«.j suchen sein , -hervorgerufen durch starke, seetisch ' Eindrücke des
Miioges, vielleicht in > Zusammentreffen mit günstiger Gelegen -
kit , sich vom Heere zu entfernen , und äußever Beeinflussung ,
j e meisten werden sich der TraAvyite ihrer unüberlogton
H ndlung und ihrer traurigen Lage erst nach voll 'ührter Flucht
fceirußi geworden sein . Wer bisher aus Furcht vor hober StrafeMut zur Rückkehr nicht gefunden od >r aus einen .illgemeitten
S raferla ? nach dem Krieg ? gehofft hat , sollte die sich nur
einmal bietende Gelegenheit , wieder als Deutüber gelten zu
Rennen , nicht vorübergehen lassen . Denn der Erlah weist aus -
j ^ iicklich daraufhin , das- die Fahnenflüchtigen auf einen« >L t e r e n allgemeinen Straferlasi nicht zu, ,chnen haben , das' vielmehr ihre Ausbürgerung« nVlmt imf ». Als Abtrünnige geächtet , ihres DeutschtumskutKeidet, wird ihnen wenn sie die oben .rngegebene Frrst ver -
f" etcfx»n lasien , ihr Vaterland für immer ver -
J# ) lo s f e h . Beionders die in Teutschland befindlichen Ange¬hörigen der FahnenflMtigen sollten die Gelegenheit erfassen ,fk zur Rückkehr zu bewegen , sie der Familie , über die sieHummer und Gram gebracht hoben , wieder zuzuführen .

(SjelDÜjj werden unsere , mit giftiger Lüge und VerleumdungWmpfenden Feinde bemüht sein , den Erlaß als Zeichen derGbwöche und des völligen Ausbrauchs unserer Mannschafts -rr > Iie hinzustellen . Das das nicht zutrifft , der Aller -
töiffte Ei 'laß vielmehr den edelsten Beweggründenentspringt und einen Akt hochherziger Gnade SeinerMr .Mat de? Kaisers und Königs darstellt , dessen sind wir unsbe»vj« t , und können in diesem Bewußtsein unsere Feinde redenlassen , was ihnen beliebt .

Weich»' Erlasse sind auch für Bayern , Sachsen undWürttemberg von den Kontingentsherren getroffen undauch im M a r i n e - V e t 0 r b n u n ei § 61 a 11 wie int Reichs -Kolo n i al b t a t l veröffentlicht .

Höchstpreise für Obst.
) ( Berlin , 4 . Jim : , Der Reichsa»G>e»Her veviMntiicht nachststhende« « »»„tuxxluug über ^HöchtchxHe für Qbft :

^ I .
Der Preis für die folgenden donf bsini BeÄbaUif duivchden Erzeuger die nachstehenden Mrtzc für je ein Pfund nichl« '« schreiten :

Erdbeeren , 1 MM 9,55 MErdbeeren , 2 . SBcJjil 0,30 .HBulbcifbeeren 1,— .IohmiinZbceren , weitzc und r« dc VF0 ,Joha :inisLx» »ri, schwarte 0,40 .Stachelbeeren — u *f und «iu*if 0,30 .H -^ bceren 0,50 „Bianbeeren
CU>5 mPreitzeldeeren 0,85 .Saure Kirschen 0,20 .Süke Kirschen jreicht 0,25 ,Sützc Kirschen, gvohe, hainde 0.35 .S ^iattenurorellen 0,40Giaßkirschen 0,45 .
0,30 .
0.40 .

Reineclauden ,
Mirabellen

große- grüne

§ 2.
4» !? ® d« i Landes - und Bezirkeftellen für Oemüfe und Cftst oe>. T *" * r e iStouxnu fiionen tonn« , für chr Mrtichutftsgckist einenf 11 u gerhöchftpr eis bestiilmmieir, der d« dagstelhend

- nicht um mehr als 10 PrpZ. ülkerschreiten abex £&suruatleiben sowie bei ErKcheeren, StachMsereii un-d Kirschenw x !L,i ^ n 2c 6e 11̂ ihr«m Erscheinen auf dem Mcwkte im zuM? ' überschreiten darf .
Abweichungen bedürfen em«r MisÄvü-klichen Gvneh-der ^ eicheitelle sur G<müse und Obst, Be«vMunz -Zabte« ung,'

§ S.Siek Süeitrknuiift tritt mit dem Ta«e der Berkündigunz in j^rvst .« « lm . t«i : L . Juni 3 &17. '
Sit Reichöstelle für Geniöse and Obst, » crw«U„ngsabteilung .Der Vorsitzende von Ti Ilh .

Ladische Eisenbahnfrage». — Eiuftthrnngder Wagen-öilasse i
citn»w

ar ' ^ u^ c ' S »ni . In der B ud g etk 0 m mi s s i 0 n
■■'mn ^ u ^ mner '" achte gestern nachmittag der Finanz -

b fr nt,i , te y über die geplante Erhöhung der Eisen -i. - ci ' ^ e'
cy • neuen Tarife sollen am 1 . Januar 1918 in

! die .. i>ur dre Bad . Elsenbahnverwaltung komme durch^ Mi ,
r Ausgaben eine Mehrbelastung von rund

I i-' ue: .. Z ?r
e h darunter allein 3 Millionen für die Kohlen -^ fwenhin ? • 3 ** kommen noch die erhöhten Personal -

hu -vteii nF " m J e von 10.5 Millionen Mar ? jÄMch . Tie
5- n .e eÄ ^ " ' ^ rungen würden durch die Erhöhung der

Krie^ Erhöhung der Gütertarife müsse bis nachK NM Ä " werden . Dagegen könne geprüft werden ,5u :-nahn,^ :A '-retntMng . Äer Gütertarife , insbesondere der
schg^ pj " t ' möglich ' ei . Sei den > Persoiientarisen könnepn ° lwhung vorgenommen w .

'
'uert J Fachrkartensteuer .
fatife (einschilieslich i
torschen 20 und 25 Proze

eter
' ^^ ' se betragen bei der 4 . Klasse 2,4 *3- < ' ^ et 3 . Masse 3,7 bei der 2 . Klasse 5 ,7 L

iS ' ai 9 mit k , vuiytuirmmeu tveroen uno Ävcer meic»-
! P - r f a » „

ne
f
uen

. MHrkartensteuer . Die GesamtechühungI .̂ er) ^ (einschließlich der neuen Fahrkarten -AmMen 20 und 25 Prozent . Denmach würden

Klasse 9 H
k\ '

J - e
.
rJ |>uten ^ in . Dazu t&1

Million , i 0 baJ etn^ Mehreiniiohme von etwa über
hoffen si,^ ge ^im-ten 3 900 M ) Ji Mehreinnahnien

lS 'u- r
"

4w
S

^ Sfet erl&l
» L ? ? sozialdemokratischer

it
, ! ei in 3rx ,SffÄ ffteB ^ ^ st gegen die von dem Finanz .

i °nUich rausgaben . Zu hoffen sei,^»beschränkte « Eiseirbahnreformbewegunz einsetze, umsu Unkten . Herrschaft der Eifenbahnbnreau ^ ^ ein

c«. C ' llltDot I" Baven wurde eine Mehreinnahinezu erwarten sein . Dazu Eine bei Einführring

bw Klassen M ^ rmchren
^

io^ manein nattonalliberaler Redner

wendet sich sehr entschieden gegen die Einführung der
4 . mksßt'nflcifst' . Ein NegierungKvertreter erklärt , die Einfühmngder 4 . Wagenklaffe sei auch der Reg -verung nichl terupüthifcl ! : si«Lonne aber im Hinblick auf die Verhältnisse o? i den anderenStaaten nicht umgangen werden . — Die Kommissi 'M lehnt
schl îichlich einen Antrag aus EinfichaunF der 4 . Wagenklasse nntallen gegen eine Stimme ab .

JahreSrückblick der evangel . Kirche Badens .
oe . Karlsruhe , 5 . Juni . Das neueste Gesetzblatt der

evangelischen Landeskirche Badens bringt vme zusammenfassendeUedersicht über die Arbeiten und Anregungen der Synoden im
Jahre 1916 . In den Darlegungen wird sgstgLlstellt , daß derG 0 tte c- d̂ : e n stb e such einen weiteren Rückgang Wgenüber1915 aufzuweisen bat , immerhin aber wÄentlich starker ist , alsvo-r dem Kriege . Der Wunsch nach eineni bsiondZreit Gedächtnis -
tag für die Toten werde immer stärker , lieber den mangelhaftenBesuch der Christenlehre wird überall geklagt . Auch die Abend -
moUl ^feiern weisen einen Rückgang auf . der LverkircheiiTal« kipfiehlt aber , des öfteren Gelegenhüt zum Sakraments -
empfang ziu geben .

Das religiöse und sittliche Lebe n nahm den
breitesten Storni bei den Beratungen der Synoden ein . Bei den
Berichten Äer den Geburtenrückgang iok £> festgestellt , daß die
evangelischen Gemeinden wesenVich steirper tvdjeilijt sind , als die
kathelisckien. Zahlreiche Fordemingen sind von den kirchlichen
Behörden aufgestellt wordeit , um gehen die Unsittlichkeit in Wortund Bild anzukämpfen .

lieber das Verhältnis zur katholischen Kirche bemerkt
der Bericht des L'berkirchenrats , daß , wenn auch mancherlei
Beschwerden vorgetragen wurden , die von wieder mehr umsich-
greifenden , bedauerlichen Störungen des konfessionellen Friedens
zeugen , diese Eirzt 'ferfchein ringen ziurücktreleu , gegenüber temvielfachen , einmütigen und erfolgreichen Zufaimnenwirken der
Geistlichen beider Bekenntnisse im vaterländischen Dieilst und indsr Bekänipsung sittlicher Schaden .

Begr -üßt wird in dem Bericht , die Gründung eines Ber -
banden evangelischer Frauenvercinmungen Badens und niit ^ e-
leilt . dah an eine Einberufung der vertaten General -
synode auch in diesen ? Jahr nicht zu denken ist . Zur Nach-
ohmung empsohlen wird der an der Synode Psoczheim -Land
eingerichtete Kirchenaltestentag . — Der Bericht ichließt mit der
Hoffnung , das; uns noch in diesem Jahr der Friede beschiedensein möge .

Aus »er Residenz.
Karlsruhe , den 6. Juni 1917 .

= - Der Grohherzvfl hörte gestern vormittag die Vorträgedes C'el'einien Lcgationsrats Dr . Seyb und des GeheinieratZDr . Jieiherrn von Babo . Mittags 12 Uhr l4 Minuten trafIhre Hoheit die verwitwete Erbprinzessin Leopold do - nAnhalt , von der Großherzogin am Bahnhof abgeholt , z>umBe'such der Großherzoglichen Herrschasten hier ein . Nachmittagsfeilgte der Vortrag des Ministers Dr . Hll0 sch.
— I . K . H . dir Grohherzogin Luise hat für die U -Boot -spende den Betrag von 3000 gegeben .
— Zur Ackömpsu »g der Geldhamsterei . In der Sitzungdes Reichstags vom 2 . Mai ist seitens ber Reichs -finanzvertval -tung erklärt worden , daß zur Beseitigung der durch Aufspeiche -rung von Hartgeld hervorgerufenen Kleingeldnot erwogenwerde , die Silber - und Ricke-lmünzen außer Kurs zu fetzen unddas gewonnene SWer ? ur Prägung neuer Münzen zu benutzen ,und daß im Falle der Ernziehun >a die alten Münzen nicht wiederGeltung erlangen würden : sollten hierdurch die sogenanntenGeldhamster geschädigt werden , so könne darauf keine Rücksicht

Senommen
werden , da seit längerem vö-r diesen unvernünftigenAnsammlungen <>ewarnt worden sei . Zur Erleichterung der Ab-lieserung größerer Bestände von angesammeltem Kleiirgeld sin-d .wie uns mitgeteilt wurde , die öffentlichen Kassen an¬gewiesen worden , vom Publikum Silber - und Nickelgeldauch in größeren Summen im Umtausch gegen Scheine anzu -nehmen .

Vertrag Brödrich . Der auf Mittwoch den 6. Juni ,angesetzte Vortrag des RittelMitsbesitzers Brödrich über „Dierussische Revolution und ihre Bedeutung für Teutschland " mußeingetretener Hindernisse wegen auf F r e i t a 3, den 8 . Juni ,verlegt werden ,
^ Einkochvortrag . Heute sei nochmals auf den um 8 Uhrstattfindenden Ein koch Vortrag em evangelischen Gemeinde -Hans , Luisenstraße , aufmerksam gemacht . -Jusbesoirdere sei aufgestreckte NnhrirntM hingewiesen . . Diese Herstellung , muß manVvther wissen , nicht eist , wenn man sie herstellen will . Eintratist srei . voibehaltene Plätze sind bei Jakob Eissels , Pcipierwaren -

geschafft, und am Saaleingang zu haben .
— Galerie Moos . Es wird uns geschvieiben : Jni Interesseder >b 5 d i s ch e ir K ü n st I e r , die in der MgiMwär -tigen Zeit schwer zu kämpfen baben , hat sichdie Galerie M00S entschlossen, ihre Pforten wieder zuöffnen , obschon den.' Galerieinhaber zur Zeit im Fglde steht . Dieerste Ausstellung im neuen Heim , Kaiserstraße 187, eine Treppehoch , umsaht Werke von Hans Thoma , Wilh . Trübner ,Hans v . V 0 l k m a n n , Alb . Haueisen , E . Pfefferte , A.Grimm , Gebhardt , Krause , F i k entscher . Haus -mann . Rheinboldt , Rumm u . a . m . Zum größten Teilsind es ganz rieue oder doch bisher unbekannte Arbeiten der ge-nannten Künstler . Alles Nähere ist aus der Anzeige zu er¬sehen.

= "- Konzert im Stadt ^nrten . Fronleichnamst ^g-, Donners -tag , den 7 . Juni ds . Js . , nachmittags von 4—7y2, Uhr , sinkenbei schönem Wetter im Stadtgarten „VolkstümlicheMusikau ffü h run gen " der Kapell - der Ersatz -Abteilunz

Konzert aus . (Näheres im Anz>zigenteil .)
— Strafte nbahnzusavmenstoß . Gestern vormittag HaW 9 Uhrstießen an der Kreuzung der Schillerstraße u . Kaiser -alle e ein vom Kühlen Krieg kommender Straßenbr ^Mwagenmit einem vom Rheinhvfen kommenden Straßenbahnilvagen zu¬sammen , wobei beide Wagen beschädigt , Personen cvbernicht verletzt wurden .
7= Rrsidrnz -Thevtrr , Waldstraße , Ae-igt MMwoch bis eiiHHl. Kr«!-rn Erstaufführung einen neuen Mia M<ch -Mm ter Serie 1917utiter twn Tii «l „Arme Eva Maria "

, DvMiia in 5 ttirantvon Ire May , in der Titelrolle Mia Mcch <M Pvinzefsin Gva Mariöi.— Ferner das köstliche Lustffpiel „Dollys Äeki >i7u>iy "
, ein Vusvî esMenteuer aas dem Orient den FeridinoM Bonn ; den Verjsiasser findeiman in diesem Film auch aüs Trü »zer emer Dappolrolle Zum Schlußzeigt das Programm „ Witdboid Gaistem mit 4cm Haßseld"

. eine Natur¬aufnahme . — Ab kommenden Sa -nistaq f;at man wieder Gslsaenheiit,die Künstlernr ' Hcnny Porte, ', in dem SckMashiÄ „ Die Ehe der LuiseSiohrbach " zu bewundern . Mit dieseni Mm zusammen erischgim einneues BÄd des Ẑ ild - und Filw -Amt Berlin , ivelcher - interessaniten Ein .bM in die deutschen Gefangenenlager gestMÄ, u . a . Bilder aris denmohammedanischen Gefangenenlagern und das Bedramfest der Dio -hammedcmer.
Kaffee Bauer . Heute abend S '/ t Uhr findet im Kafis«e Bauer .Ureter ein Sonder -Konzert der verstöMen Kapelle fia# .

Milttärd »e » ftnachr,chteuw
Ju Assiite«s<irzten der Reserve ernannt : Sperling (Pqiit )

(Frewurxl , Hammer (Ferdinand ) (H« ldelberA^.
Für die Tauer seiner Zkerweridnng im KrieySsanität -dienst z'. '.m

HeldhilSar ^t ernannt der nicht«pprobierte Unierarzt (Feldnnterarzt )
Zaitz (Wilhelm) (Heidelbergs.

Besvrdort :
Zum Hauptmann " Oberleutnant der Reserve Frhr . v . u . zuBodman t Feldart .-Rezits . Nr. L6 (Kwrilsruhe ) ;
Kun>. glitimeister ' Oberlentna n̂t Blanke 11Horn , WHAvachnmr.

(Lörrach ) , zum Lt . d . Landir .-^evcvi't . 2. Aufoev. ;
zu Lenlnaiiis , vorläufig ot>ne Patent : Dyekerhoff , Wet >er ,Fähnriche im Trag .-Regt , Nr . £0 ;
zum Assistcii/jar -it der Landwehr 2 . Au<sgeb, : Dr . Nawrottek

(Apollonius ) «.Heidelt-erg, , llnterarst ;
zu LentnantS vorlaufig ohne Patent : Knoke , Witrsrann .

Mchnrichs im Füf .-Regt , Nr . 40 -
zu LeurnantS d . Ref . d , betreff . Rests . : die SÖî ekiSxnjetxl :

Bernhard , F i , cher lRein »!ow) iRastatt ) ,m . Fü >s.-Rsgt , Nr. 4V.Willadt (Pforzhclm ) im G« n .-R«gt . Nr. 110, VizewaMmers ^uNagel (Karlsruhe ! im Feldart . -Regt . Nr . -II .
Vieri : » >;. Vizefeldw. ^Offendurg ) im Ären .-Regt . Ni» UV,ziuii Lt . d. Laiidw .-Jnf . 1 , Austzeb.

Letzte Drahtberichte.
WTB . Wien , 5. Juni . (Nicht anitlich . ) Di».' „ Zeit " meld « :

Minister , Generalmajor H 0 fer . chat sich nach Berlin begeben ,vin in Eru « h rm n « s f rag en mit der deutschen . Regierung
Verhandlungen zu pslegeu .

^ —
Wahirn sür die niederländische Zweite Kammer .

WTB . Haag , 6. Juni . (Niedevländischc Tel .-Ag^) B «i der
gestriigen Wahl sür die Ziv ^ite Kammer wurden gemäß einem
zwischen den Parteien getroffenen Abkommen ohne Abstimmunggewählt : 4 freie Liberale , 2 so?, . , 2 Freisinnige Demokraten ,9 Antirevolutionäre , 7 Chrisrlich -histowsche, 22 Kandidaten derrömisch -kathiÄischen Partei und 6 K».mdiiÄaten der ltberalßnUnion . In 4$ Distrikten wird Stichwahl notwendig .

Das Vcrtrauensvotuvi für Ribot . ^
() Paris , 5. Juni . Die von der .Kammer mii-t 453 gegen55 Stimmen angenommene Nerirauenstagesordnung lautet :Die Kammer der Deputierten , als der direkte Ausdruck derSouveränität des sranzösischeii Volkes , sendet der russischen undder Demokratie der anderen Alliierten ihren Gruß . Indem sicsich zu dem einmütigen Widerspruch bekennt , den im Kafcre 1871die NatioiMÄersaninilung und die Vertreter Elsc»ß-L»rhmngenS ,obschon es Frankreich entrissen war , erhaben haben , erklärt sie ,daß sie vom Kriege , der Europa durch den Angriff des imperialr -

stischen Deutschland ausgezwungen wurde , zusammen mit der
freiung der besetzten Gebiete , die Rückkehr Elsag4i0th ,ringen » zu seinem Mutterlande und eine g erechtßWiedergutmachung der Schäden erwartet . JrchPi »sie jeden Gedanken an Eroberung und Unterjochptna fremde ?Völker von sich weist , rechnet sie daraiis , da>Z die Anstrengung

'
Heere der Republik und der Alliierten ihr,gestatten werden ,„Niederlegung des preußischen Militarismus " eine Ä»Gewähr der Unabhängigkeit für die großen und kleinenin der nunmehr in Vorbereitung begriffenen ötjottfcfcrtUwi de«Völkergemeinschaft zu erhalten . Im Vertrauen darauf , daß vi «Regierung diese Ergebnisse durch die militärische und dinw ^ a^tische Zusammenarbeit aller Alliierten sichern wird , verwirft fiajeden Zusatz und nimmt die Tagesordnung an .

Drr Botschafter Frankreichs im Petersburg .
WB . Paris , 5 . Juni . (Havas .) Der Abgeordnet « und efc »malige Minister Noulens ist z>um Botschaften Frayk «reichs in Petersburg ernonnt wanden .

Sperrung englischer Häsen .
) ( Haag , 5. Juni . Die Häfen von Harwich , Leitß

und Edinburgh wurden wegen Minengefahr ge »
sperrt . ;J

Tie Unmenschlichkeit französischer Soldaten .
WTB . Berlin , 5. Juiii . Oesterreichische Austanscftgesangen «ber -Wen . daß sie mn 18 Mai zwischen Lyon und Bollezardeeinen Transport sranzösischer Infanterie ge -

sehen hatten , der von der deutschen Westfront nach Saloniki
beistimmt war . Die srm^ ösischen Soldaten rühmten sich den
österreichischen und deutschen Gefangenen gegenüber damit , d nsie verwundete Deutsche ermordet und ausgeplünderthätten . Viele von ihnen zeigten Uhren nnd Wertsachenvor , die sie den Erinordeten «bgenommen hatten . Selten wuridedie wiederholt berichtete Unmenschlichkeit französischer Soldaten
so zynisch von ihnen mit Beweisen belegt .

( ,M

Die Neberschwemmmlg in Oberitalien.
WTB . Bern , 6 . Jnni . (Nicht anÄch .) Laut „Avanti " hatder M i n c i 0 bei M a n t u a den großen D a m n : d u r ckjrbrocken und den Bahnhos , sowie Teile der Stadt Mantuaunter Wasser gesetzt . Der Eisenbahnverkehr ist seit

gestern nacht unterbrochen . — Laut „Corriere della Sera " hat
sich der Lebensmittelkommissar Canepa nach Piaceiiza be ».geben , um in der Umgebung die U eb er schw e ni in u n iis -
schaden festzustellen . Alle Schulen , und öffentlichen Gebäudevou Ptccenja sind von geslüchteten Landbewohnern heieut .

A « s den StandeSbüchern der Stadt Karisruhe «
Geburten .

-28 . Mar : Heinrich Friedrich, B . Friedrich Marquedant , <Äa»>arbeiter ; Emma Luise £ etta , V . Her,mann Dämmig , KaäfmiMN ^AnuemaMe Charlotte . B . Ernst Osteriberger. BetviebSleiter . — 29. Mol :Karl WikhÄm, B . Witheliin Schäfer, Fovritarboiter . — 30 . Mai : KurtMbert B Albert Faber , WoGenführer; ,̂ osef, V . Josef Stairde .iMinraiier, Siraßei '.liahuschaffner ; Karl Cmil , B . Emil G-ansser, Pl ?r>to»graph ; Wolfyang Robe« . B. Reinhald HeDing, Professor ; WrlterKarl , V . K« ril Reinmele, Wagenführer . — 31. Mai : Luise, V . GöttR -chJakob . Metzger : Emil , V . Emil Schacher . Fabrikarbeiter ; JMuS Her »rnitni , V Julius Hemi. Kernmach« . 1 . Juni : Jona ?, ß . Js -raBZimmermann , Schneider : Frida Paula , V . Sebastian Axima .rn, Brenv ,ser ; Irma Emilie , V . Ab. Schmiedcr, Bierbrauer . — 2 . Juni : KnrlAugust Wilhelm , V. WiHelm Schoch, RefeweheiAer; Herta A. Jo '' \L :m.tersack , Werkzeiigdrehier. — 4. Iurii : Julie Leontine , P . f K» r»O ^waD, TackHecker.
Eheaufgebot.

5 . Juni : Georg Krvsch ron Reilingen , FaÄritarveÄer aÄda, \: +.Barbara Bender von Mückenloch.
Eheschließunften :

S . Juni : Artur Schönfelder ron Würzen , Chauffeue in Osck :z,r.rü Mathitde Baiiier von Freudenstem ; Zldaff Harchmvnn von Tarnt'ibischofsheim, Lehre? hier , mit Helene Remert oon hier ; AWhei .uUebechoer von Freiburg , OberposrproNiL . in Konftanz, mit Eliftr Lenzvon hier ; Sta .1 Hölzer von hier, Sergeant hier, mit Karolin « Ehr jtvon hier ; Friedrich Hoher von hier . Schneider hier, mit Maria Hag .rvon Gräfenholh ; Abraham Rosenblum von Rawa, Metzger hier, r -- -tChrja Seidenberg von Rowy-Dwor.
Todesfall.

2 Ehefrau von Anton Becker, AhMß»

■hh

feur .
4. Juni : Berta Becker,



s 1 Stadtgarten . C
Bei schönem Wetter

strouleich,»a ,ustag , Donnerstag , ven 7 . Juni v» . IS »
nachmittags vmi »4 bis 7 '/ - llhr :

KglkstilUllillitMiiIlll - AMihriiiigkil
anKgefiihrt » o » der Kaveüe der WS

Echh -Abttilimg Feidmtilltrit-Rtgjmtnts Nr . 50
Musikleiter : Herr Koch .

SintrittSpretse sSr den Stadt - und Ziergarten -

JxhaSer von Ttadtgar ên-JahreSkarten und von Kartenheften foiute
Zolbrtten uom Feldwebel abwärt » 3l> Pfg .

Son '
z » Personen

' # ' • i ' fil -
fltnier unter 10 Jahren die Halste.

!x »ogrami« 10 Pkg.
Die Tintrttt »karten berechrigen nur ' ;um einmaligen Eintritt .

Bei ungünstiger Witternng fällt das Konzert ans .
Städt . Garteuamt .

Das städtische Bierordtbad
bleibt am Donnerstag , ven 7 . Juni

Fronleichnamstq ^ geschlossen
Das städtische Schwimm - «nv Donneuba » am Rhein «

Hafen ist am Fronleichnamstag geöffnet.

10» Die Verwaltung der ftädt . Badanftalten .

Badischer Landesverein vom Note » Kreuz .

Für die U-Boot-Spende
stnd bei uns weiter eingegangen : von Frau K . Gillmdon 20 Mk .,

Friedrich Weber , Drechslermeister , 10 Mk . , A . W . 50 Mk ., Hessert

& K ,' ser 50 Mk . , Gehemierat Behr 40 Mk ., mit früyerer Veröffent¬

lichung zusammen bis jetzt 286 M ? .

Weitere Gaben nimmt entgegen

Geschäftsstelle der „ Badischen Landeszeitung "

Hirschstrak «

Gesellschaft für Spinnerei «nd Weberei
-------------- Ettlingen . -----------------

Bei der vor dem GroHH?r>A»gL'ch5n Dfcftra stadtgefuirdenen. Aus¬

losung iöct laut den An^eihöbsdingun̂ en -im 1 . <vep>tsmlbsr. v. I . zur
Rückzahlung gelan ^ rien

4°/0 Partial -Obligationeu vom Jahre 1898
hypothekarisch sicher gestellten Anleihe von 2/ Millionen Mark ,

Jöutfe'tin die folgenden Nummern im Ä>zs,NlM ?tr«ize «>n 70000 Ji

Qegoi .' u :
18 Stiick Lit . A . Bon je M 2000 .— ;

2 90 98 108 143 187 2*30 230 24 7 32t 371 387 ;
« Stück Lit . B . von je M 1000 .— :

5 f. 46 124 127 135 205 27* - 309 38 : 391 394 415 410
439 527 589 628 632 642 669 692 75» 798 418 938
952 1010 1028 1009 1040 U2 > 1,135 , 1150 1162
1173 1279 1353 1436 1477 ;

1* Stück Lit . C . von je M 500 .— :
12 31 102 108 133 136 143 2?5 230 233 263 285.

Tie Rückzahlung 4>e? Nennwertes bischer MZq/lÄsdsn .
tpÄigatfenei '. erfolgt vom 1 . September d . IS ab gs .̂ n -AuÄjänoBunq
der P -rrtial -OVligmivnen sotvile der Wgelhovrgsn ZlN!sschei 'G«̂ sn mit

N ».v>ksckiein» ! . für 1. M« rjz 1918 und folgens ^

in Ettlingen : bei kt Gesellschaft^kasse,
in Karlsruhe lBaden ) : bei der Rhe »n ?stben Kr?»!tbar< Filiale

Karlsruhe ,
- : . in Frantfurt a. M . ! kei der DiveWan. dsr DiM, -rt <, -A«?seWH« ftt

und
in Elberfeld : bei den Herfen von der Hetzvt -Keritzn ^ Söhne .

Der Betrag der ettpa ftlÄenden ZinSs>ch?«̂ne tvick> ycnn Kalpital»

Mtang der Partial -Obligationeu gekürzt. Die Verzinsung dar oibeu
b^ chi '-Sten Partial -Obligatwnen Kürt mißt t>em 31 . Auzust d. I . auf .

Ettlingen in Baden , den 24 Mai 1917 . 1702

Direktion der
Gesellschaft für Spinnerei und Weberei .

Restanten : Keine.

Vortrag Brödrich .
Plötzlich eingetretener Hindernisse
wegen muss dieser Vortrag auf

Freitag , den 8 . d.M.
verlegt werden . §

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch 8 % Uhr aliends :

Grote Sonderkonzert

Wir suchen sofort zu kaufen :

i bis 5 gilt nljfllttnt , tmeiraiictiflc, kiditere
Handwagen

"MK
ferner : 1692

i bis ierd2- oder nimiiiiuigc Kaiidniagtii.
OffertLU erbittet Bavifche Kriegs Ardeitshilfe . Katsevstr . 24d .

lilliiülllltlPIIIIIIIIIIIIIUIIIiüllliii

der verstärkten Kapelle (10 Herren.)
Leitung : FrL Sperati .

1710

ZngiuisteiiderU-Boot-Spende.
€ liriü ( iiskirvli «

Mittwoch , den 0 . Juni 1917 , abends S Uhr:

Org el -Koiizei *t
Bach -Abend §

HANS VOGEL
unter Mitwirkung des Christus - Kirchenchores .

Eintrittskarten : Schiff der Kirche Mk . 1 .— , Empor «
50 Pfg . im Vorverkauf in der Hofmusikalienhandlting Fr .
Doert und an der Abendkasse .

Bekanntmachung .
Hierdurch beehre ich mich , die Herren Mitglieder de« Bürger -

ausschusseS jit einer öffentlichen Sitzung auf

D enstag , den IS . Jnni dS . Is . » nachm . 5 Uhr
in den groften RathauSfaal einztiladen .

Tagesordnung :
1 . Zeichnung von Kriegsanleihe (17),
2 . Gründung der Mittelbadi 'chen Bahn - und SlektrizitätS »

Aktien Gesellschaft ( 18) .
3 . Die Arbeits - und Lohnordnung (19 ),
4 . Verkauf von Grundstücken an der Hans -SachS - Straß « (20 ),
5 . Dienstvertrag mit Stadtbaurat Eglinger (21 ) ,
6 . Den Erwerb von Grundstücken im Gewann AllmendstÜcker

(22 ) . 173

Karlsruhe , den 4 . Juni 1917 .

Der OberbSrgermeister .

lV!O0S -
Ksiserstrssss Mr . 187 , I.

Ständige
Gemälde -Ausstellung

Geöffnet Werktags 10 — 1 Uhr
3- 6 Uhr

Sonntags 11 —1 und 2—4 Uhr
Eintritt 30 Pf . , Verwundete frei

ES3

Stadl . Im
Schwimmbad.

POrFrauen n . MädchangettFfnet :
„Werktags vormittags 9 11
Uhr und nachmittags 3 — ' /tB
Uhr , sowie freitags von 0 —8' f»
Ulir , ii ' it Ausnahme Samstags
naohniittii gs " .

FtirHerran u . Knaben geöffnet :
„Weikta ^s vormittags 7 —9
und 11 — l Uhr , nachmittags

>' f,5 - H' l, Uhr . freitags nach¬
mittags nur ' h'3—6 Uhr , sowie
Samstag nachmittags 3Uhr bis
abends 9 ' /s Uhr und Sonnt ig?
7 - 12 Uhr ". III
MiUatjs 1—3 Uhr geschlossen.

er probt , lobt den 7040

Norica -Treilirifiinen!
Bewährt und belegseheinfrei .

Proberiem . geg . Nachn . dir. v . Fabrik .
Gg . tugler , Nürnberg, Winklerstr . 18 .

« votzh - rzogttche »

Mittwoch , »«!! 0 . Juni 1917 .
63 .

'» orNtliiii ««
d«r HMtilutiti A (rote Karten ).

Könige .
Ein Schauspiel in drei Auszügen von

Hans Müller .
An Szene gesetztvon Dr . Rolf Roenneke .

Perl on ein
Ludwig der Bayer . . Fritz Her ,
Mechttls , seine Tochter <£ . T roescher .
Friedrich vonOesterreich

Geaenkbnig . . . . R. Lütjohann
Elisabeth v . Arragonien .

sein« Gemahlin • . Mel . Ermarth

terzog
Leopold, Bruder F . Baumback,

er -og Heinrich „ Elise Mayer
Friedrich vonZoller , Burg -

giaf ron Nürnberg . Paul Becker
SeyfriedSchweppermann Karl Dapper
Berthold von Heiineberg Rudolf Essek
Marschalk Dietrich von

Pilichsdoif . .
Der Kardinallegat des

Papstes . . .
Der alte Burgvogt von

Trausnitz
Walther , ein Edelknabe
Firmian . Gärtner .
Caspar Guttebring . .
Erster Bürger . . . O . Hugi

. . . Fritz Ri

® . Schindler .

Paul Paschen

Hugo Höcker .
Eiisahetb Rösch
S: . Gemmecke
Max SÄneider

elmann
!ilian

ritter „ . . . Herin Benedict
Kaffen- SrSffnnng : ' laT Ub».

Anfang 7 Uhr . Ende «/«10 Uhr.
Weife ». Plittze - Balkon I . Abt.S.- Mk.

Sperrfltz I . Abt . M .

Zweiter
Drit

Walflstr
Von Mittwoch

bis einschl . Freitag ,

Erstaufführung !

Arme
Eva Man

Drama in 5 Akten
verfaßt von Joe Iff&y,

Mia Kay lTu ,

als Prinzessin EvaMaria.
Erstaufführung! :J

Bolly 's
Bekehrung.

Ein lustiges Abenteuer aua i
dem Orient von

Ferdinand Bonn , j
In den Hauptrollen :

Maler Kurter .
Ferdinand Boni, |

Dolly . . . Addy Homberg |
Frau von Manz

Frau Scharrer
Ricke Helene Vo«s ,

Wildbad Gastein
mit dem Nassleid

Naturaufnahme

Voranzeige !
Ab konmendtn Samittgl

Drama in 4 Akten nach |
einem Roman

von Emmy Eiert .

Alpiner Erholnna :s- und Kurnnfenthali
3Sts
v . Li

_
Kurhaus Sdrenberg

Eigene Milchwirtschaft . In Deutschland gut bekannt .
Mässige Preise bei längerem Aufenthalt .

Schwefelq

Last -Auto , Luxus -Auto , kai
Beschr. Preis . Paal Janke , Berlin 31 . Brunnenätr, 93

riedriehsbad .wird »treng naoh Vorschrift
erteilt und bitten wir «m
baldige Anme Idungen im
Eltern , denen die Gesundheit ihrer Kinder am Herzen iie '̂t wei
auf die regelmäßige Benützung der Schwimmbäder ganz besonders i
merksam gemacht . Das kalte Bad stählt die Gesundheit und ist as

halb das beste Vorbeugungsmittel gegen alle Krankheiten
Hau beacht » das kristsllbelle , klare Wasstr im Schwimmba

RTBRIK -

s — ,„„1

4 • ♦ » 'A t * 2
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